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VIERTER  
SONNTAG NACH OSTERN –  

KANTATE

Spruch der Woche  Psalm 98, 1

Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.

	  Psalm 98
	 1	Singet dem� Herrn ein neues Lied, *

		  denn er tut Wunder.
	 Er schafft Heil mit seiner Rechten *
	 und mit seinem heiligen Arm.

	 2	 Der Herr lässt sein Heil verkündigen ; *
vor den Völkern macht er seine Gerechtigkeit offenbar.

	 3		  Er gedenkt an seine Gnade und Treue für das Haus Israel, *
	 aller Welt Enden sehen das Heil unsres Gottes.

	 4	 Jauchzet dem Herrn, alle Welt, *
singet, rühmet und lobet !

	 5		  Lobet den Herrn mit Harfen, *
	 mit Harfen und mit Saitenspiel !

	 6	 Mit Trompeten und Posaunen *
jauchzet vor dem Herrn, dem König !

	 7		  Das Meer brause und was darinnen ist, *
	 der Erdkreis und die darauf wohnen.

	 8	 Die Ströme sollen in die Hände klatschen,  /
	 9	 und alle Berge seien fröhlich vor dem Herrn ; *

denn er kommt, das Erdreich zu richten.
	 Er wird den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit *
	 und die Völker, wie es recht ist.  ¶
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Spruch der Woche  Psalm 98, 1

Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.

	  Psalm 98
	 1	Singet dem� Herrn ein neues Lied, *

		  denn er tut Wunder.
	 Er schafft Heil mit seiner Rechten *
	 und mit seinem heiligen Arm.

	 2	 Der Herr lässt sein Heil verkündigen ; *
vor den Völkern macht er seine Gerechtigkeit offenbar.

	 3		  Er gedenkt an seine Gnade und Treue für das Haus Israel, *
	 aller Welt Enden sehen das Heil unsres Gottes.

	 4	 Jauchzet dem Herrn, alle Welt, *
singet, rühmet und lobet !

	 5		  Lobet den Herrn mit Harfen, *
	 mit Harfen und mit Saitenspiel !

	 6	 Mit Trompeten und Posaunen *
jauchzet vor dem Herrn, dem König !

	 7		  Das Meer brause und was darinnen ist, *
	 der Erdkreis und die darauf wohnen.

	 8	 Die Ströme sollen in die Hände klatschen,  /
	 9	 und alle Berge seien fröhlich vor dem Herrn ; *

denn er kommt, das Erdreich zu richten.
	 Er wird den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit *
	 und die Völker, wie es recht ist.  ¶

	 V	 Lesung aus dem Alten Testament  
im 1. Buch Samuel im 16. Kapitel

	 14	Der Geist des� Herrn wich von Saul,
			   und ein böser Geist vom Herrn verstörte ihn.

	 15	 Da sprachen die Knechte Sauls zu ihm :
	 Siehe, ein böser Geist von Gott verstört dich.

	 16	 Unser Herr befehle nun seinen Knechten,  
die vor ihm stehen,

	 dass sie einen Mann suchen,
		  der auf der Harfe gut spielen kann,
	 damit, wenn der böse Geist Gottes über dich kommt,
		  er mit seiner Hand darauf spiele,
		  und es besser mit dir werde.

	 17	 Da sprach Saul zu seinen Knechten :
	 Seht nach einem Mann, der des Saitenspiels kundig ist,
		  und bringt ihn zu mir.

	 18	 Da antwortete einer der jungen Männer und sprach :
	 Ich habe gesehen einen Sohn Isais, des Bethlehemiters,
		  der ist des Saitenspiels kundig,
	 ein tapferer Mann und tüchtig zum Kampf,
		  verständig in seinen Reden und schön,
	 und der Herr ist mit ihm.

	 19	 Da sandte Saul Boten zu Isai und ließ ihm sagen :
	 Sende deinen Sohn David zu mir, der bei den Schafen ist.

	 20	 Da nahm Isai einen Esel und Brot
		  und einen Schlauch Wein und ein Ziegenböcklein
	 und sandte es Saul durch seinen Sohn David.  ¶

	 21	 So kam David zu Saul und diente ihm.
Und Saul gewann ihn sehr lieb,  

und er wurde sein Waffenträger.
	 22	 Und Saul sandte zu Isai und ließ ihm sagen :

	 Lass David mir dienen,
		  denn er hat Gnade gefunden vor meinen Augen.

	 23	 Wenn nun der Geist Gottes über Saul kam,
	 nahm David die Harfe und spielte darauf mit seiner Hand.
So erquickte sich Saul, und es ward besser mit ihm,
	 und der böse Geist wich von ihm.  ¶
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	I V	 Epistel im Brief an die Gemeinde in Kolossä  
im 3. Kapitel

	 12	Zieht nun an� als die Auserwählten Gottes,
			   als die Heiligen und Geliebten,
	 herzliches Erbarmen, Freundlichkeit,
		  Demut, Sanftmut, Geduld ;

	 13	 und ertrage einer den andern
	 und vergebt euch untereinander,
		  wenn jemand Klage hat gegen den andern ;
	 wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr !  ¶

	 14	 Über alles aber zieht an die Liebe,
	 die da ist das Band der Vollkommenheit.

	 15	 Und der Friede Christi,  
zu dem ihr berufen seid in einem Leibe,

		  regiere in euren Herzen ;
	 und seid dankbar.  ¶

	 16	 Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen :
	 Lehrt und ermahnt einander in aller Weisheit ;
	 mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern
		  singt Gott dankbar in euren Herzen.

	 17	 Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken,
	 das tut alles im Namen des Herrn Jesus
	 und dankt Gott, dem Vater, durch ihn.  ¶

	  Lieder der Woche
Du meine Seele, singe  EG 302

Ich sing dir mein Lied  Eg.e 19

	  Halleluja  Psalm 66, 1.2; Lukas 24, 6a.34

Halleluja.
Jauchzet Gott, alle Lande ! *
	 Lobsinget zur Ehre seines Namens ; rühmet ihn herrlich !
Halleluja.
Der Herr ist auferstanden, *
	 er ist wahrhaftig auferstanden.
Halleluja.
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	 III	 Evangelium bei Lukas im 19. Kapitel
	 37	Als Jesus� schon nahe am Abhang des Ölbergs war,

			   fing die ganze Menge der Jünger an,
		  mit Freuden Gott zu loben mit lauter Stimme
		  über alle Taten, die sie gesehen hatten,

	 38		  und sprachen :
Gelobt sei, der da kommt, der König,  

in dem Namen des Herrn !
	 Friede sei im Himmel und Ehre in der Höhe !

	 39	 Und einige von den Pharisäern in der Menge  
sprachen zu ihm : 

	 Meister, weise doch deine Jünger zurecht !
	 40	 Er antwortete und sprach : Ich sage euch :

	 Wenn diese schweigen werden,
		  so werden die Steine schreien.  ¶

	 	 Predigttexte

	I 	 Apostelgeschichte 16, 23-34
	 23	Nachdem� man Paulus und Silas hart geschlagen hatte,

			   warf man sie ins Gefängnis
	 und befahl dem Kerkermeister, sie gut zu bewachen.

	 24	 Als er diesen Befehl empfangen hatte,
	 warf er sie in das innerste Gefängnis
		  und legte ihre Füße in den Block.  ¶

	 25	 Um Mitternacht aber beteten Paulus und Silas  
und lobten Gott.

	 Und es hörten sie die Gefangenen.
	 26	 Plötzlich aber geschah ein großes Erdbeben,

	 sodass die Grundmauern des Gefängnisses wankten.
Und sogleich öffneten sich alle Türen
	 und von allen fielen die Fesseln ab.

	 27	 Als aber der Kerkermeister aus dem Schlaf auffuhr
	 und sah die Türen des Gefängnisses offen stehen,
	 zog er das Schwert und wollte sich selbst töten ;
	 denn er meinte, die Gefangenen wären entflohen.

	 28	 Paulus aber rief laut : Tu dir nichts an ; denn wir sind alle hier !
	 Ⅶ

Perikope_DEF_PLOT_01-MMC.indd   277 22.08.18   17:11



278	K antate

	 29	 Der aber forderte ein Licht und stürzte hinein
	 und fiel zitternd Paulus und Silas zu Füßen.  ¶

	 30	 Und er führte sie heraus und sprach :
	 Ihr Herren, was muss ich tun, dass ich gerettet werde ?

	 31	 Sie sprachen : Glaube an den Herrn Jesus,
	 so wirst du und dein Haus selig !

	 32	 Und sie sagten ihm das Wort des Herrn
	 und allen, die in seinem Hause waren.

	 33	 Und er nahm sie zu sich in derselben Stunde der Nacht
	 und wusch ihnen die Striemen.
Und er ließ sich und alle die Seinen sogleich taufen

	 34	  und führte sie in sein Haus und bereitete ihnen den Tisch
	 und freute sich mit seinem ganzen Hause,
		  dass er zum Glauben an Gott gekommen war.  ¶

	II 	 2. Chronik 5, 2-5 86-119 12-14
	 2	Salomo� versammelte alle Ältesten Israels,

		  alle Häupter der Stämme
		  und die Fürsten der Sippen Israels in Jerusalem,
	 damit sie die Lade des Bundes des Herrn hinaufbrächten
		  aus der Stadt Davids, das ist Zion.

	 3	 Und es versammelten sich beim König alle Männer Israels 
zum Fest, das im siebenten Monat ist.

	 4	 Und es kamen alle Ältesten Israels,
	 5		  und die Leviten hoben die Lade auf und brachten sie hinauf

		  samt der Stiftshütte
		  und allem heiligen Gerät, das in der Stiftshütte war ;
	 es brachten sie hinauf die Priester und Leviten.  ¶

	 6	 [Aber der König Salomo und die ganze Gemeinde Israel,
		  die bei ihm vor der Lade versammelt war,
	 opferten Schafe und Rinder,
	 so viel, dass es niemand zählen noch berechnen konnte.

	 7	 So brachten die Priester die Lade des Bundes des Herrn
		  an ihre Stätte, in den innersten Raum des Hauses,
		  in das Allerheiligste, unter die Flügel der Cherubim,

	 8		  dass die Cherubim ihre Flügel ausbreiteten
		  über die Stätte der Lade.  Ⅶ
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Und die Cherubim bedeckten die Lade und ihre Stangen
		  von oben her.

	 9	 Die Stangen aber waren so lang,
		  dass man ihre Enden vor dem Allerheiligsten sah,
	 aber von außen sah man sie nicht.
Und sie war dort bis auf diesen Tag.

	 10	 Und es war nichts in der Lade außer den zwei Tafeln,
		  die Mose am Horeb hineingelegt hatte,
	 die Tafeln des Bundes,
		  den der Herr mit Israel geschlossen hatte,
		  als sie aus Ägypten zogen.  ¶

	 11	 Und die Priester gingen heraus aus dem Heiligtum –
	 denn alle Priester, die sich eingefunden hatten,
		  hatten sich geheiligt,
		  ohne dass man auf die Abteilungen geachtet hätte.]

	 12	Und alle Leviten�, die Sänger waren,
			   nämlich Asaf, Heman und Jedutun
		  und ihre Söhne und Brüder,
		  angetan mit feiner Leinwand,
	 standen östlich vom Altar mit Zimbeln,  

Psaltern und Harfen
	 und bei ihnen hundertzwanzig Priester,
		  die mit Trompeten bliesen.  ¶

	 13	 Und es war, als wäre es einer, der trompetete und sänge,
	 als hörte man eine Stimme loben und danken dem Herrn.
Und als sich die Stimme der Trompeten, Zimbeln
		  und Saitenspiele erhob
	 und man den Herrn lobte :
		  »Er ist gütig, und seine Barmherzigkeit währt ewig«,
	 da wurde das Haus erfüllt mit einer Wolke,
		  als das Haus des Herrn,

	 14	 sodass die Priester nicht zum Dienst hinzutreten konnten
		  wegen der Wolke ;
	 denn die Herrlichkeit des Herrn  

erfüllte das Haus Gottes.  ¶
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	 VI	 Offenbarung an Johannes 15, 2-4
	 2	Ich sah�, wie sich ein gläsernes Meer mit Feuer vermengte,

		  und die den Sieg behalten hatten  
über das Tier und sein Bild

		  und über die Zahl seines Namens,
	 die standen an dem gläsernen Meer  

und hatten Gottes Harfen
	 3		  und sangen das Lied des Mose, des Knechtes Gottes,

		  und das Lied des Lammes :
Groß und wunderbar sind deine Werke,
	 Herr, allmächtiger Gott !
Gerecht und wahrhaftig sind deine Wege,  

du König der Völker.
	 4	 Wer sollte dich, Herr, nicht fürchten

	 und deinen Namen nicht preisen ?
Denn du allein bist heilig !
Ja, alle Völker werden kommen und anbeten vor dir,
	 denn deine Urteile sind offenbar geworden.  ¶

	  Weitere Texte
2. Mose 15, 20-21
Jesaja 57, 15-19
Tobias 13, 1-9
Matthäus 21, 14-17
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Spruch  Ps 98, 1
Psalm  Ps 98, 1-9
Lieder  EG 302, EG.e 19
Halleluja  Ps 66, 1 . 2; Lk 24, 6a . 34

	I	 Apg 16, 23-34
	II	2. Chr 5, 2-5 (6-11) 12-14
	III	Lk 19, 37-40 E v
	IV	Kol 3, 12-17 E p
	V	1. Sam 16, 14-23 AT
	VI	Offb 15, 2-4

2. Mose 15, 20-21
Jes 57, 15-19 
Tob 13, 1-9
Mt 21, 14-17

Text
Der Anfangsvers von Psalm 98, 
der auch Spruch der Woche ist, 
gibt den Ton an, auf den der 
Sonntag Kantate gestimmt ist: 
›Singet (cantate) dem Herrn ein 
neues Lied, denn er tut Wunder.‹ 
Das Singen und insgesamt die 
Musik prägen den 4. Sonntag nach 
Ostern, er ist zum ›Sonntag 
der Kirchenmusik‹ geworden. Die 
Epistel (Kol 3) spricht Christinnen 
und Christen als ›Auserwählte 
Gottes‹ (V. 12) an, die mit Psalmen, 
Lobgesängen und geistlichen 
Liedern Gott loben sollen, weil 
sie in ihren Herzen etwas von der 
Liebe Gottes und dem Frieden 
Christi spüren. Und dies geschieht 
bis heute im Gottesdienst, etwa 
wenn die Gemeinde das Lied  
der Woche anstimmt: ›Du meine 
Seele, singe, wohlauf und singe 
schön‹ (EG 302).

Das Evangelium (Lk 19) berichtet: 
Jesus verbietet den Jüngerinnen 
und Jüngern, die ›mit lauter Stim-
me‹ Gott loben, nicht den Mund, 
wie es einige der Umstehenden 

fordern. Im Gegenteil: ›Wenn 
diese schweigen werden, so 
werden die Steine schreien‹ 
(V. 40). Von der besonderen 
Macht der Musik erzählt die alt­
testamentliche Lesung (1. Sam 16): 
Den ›bösen Geist‹, der das Ge-
müt Sauls verstörte, vertreibt 
David mit seinem Harfenspiel.  
Die Musik ist, wie Martin Luther 
schrieb, eine ›Gottesgabe‹;  
sie ist der ›beste Trost für einen 
verstörten Menschen‹. Sie  
macht, so fährt er fort, Menschen 
›gelinder, sanftmütiger, sittsamer 
und vernünftiger‹. Dabei singen 
Menschen keineswegs nur über 
das, was sie erlebt haben oder was 
gegenwärtig ist, sondern auch 
über das, was noch aussteht und 
was sie erhoffen. Die endzeitliche 
Vision des Johannes im Predigttext 
Offb 15 ist auch eine Audition, 
ein Vorklang. Am Ende der Zeiten 
wird ein Lied erschallen, das Gott 
lobt: ›Groß und wunderbar sind 
deine Werke, Herr, allmächtiger 
Gott! Gerecht und wahrhaftig sind 
deine Wege!‹ (V. 3). Die Lieder 
des Glaubens halten nicht nur 
Erinnerungen fest, sie sind auch 
Zukunftsmusik.

Kontext
Singen ist ein leibliches Geschehen, 
das Menschen häufig emotional 
bewegt. In der eigenen Stimme 
erklingt etwas von dem, was die 
eigene Person ausmacht. Zugleich 
reicht das gemeinsame Singen 
über den und die Einzelne hinaus; 
im Klang des gemeinschaftlichen 
Gesangs sind die Sängerin und 
der Sänger mit anderen Stimmen 
verbunden. Und schließlich finden 
diese gemeinschaftlichen Klänge 

	K antate
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Spruch der Woche  Psalm 66, 20

Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft
	 noch seine Güte von mir wendet.

	  Psalm 95
	 1	Kommt herzu�, lasst uns dem Herrn frohlocken *

			   und jauchzen dem Hort unsres Heils !
	 2		  Lasst uns mit Danken vor sein Angesicht kommen *

	 und mit Psalmen ihm jauchzen !
	 3	 Denn der Herr ist ein großer Gott *

und ein großer König über alle Götter.
	 4		  Denn in seiner Hand sind die Tiefen der Erde, *

	 und die Höhen der Berge sind auch sein.
	 5	 Denn sein ist das Meer, und er hat ’s gemacht, *

und seine Hände haben das Trockene bereitet.
	 6		  Kommt, lasst uns anbeten und knien *

	 und niederfallen vor dem Herrn, der uns gemacht hat.
	 7	 Denn er ist unser Gott *

und wir das Volk seiner Weide und Schafe seiner Hand.  ¶

	 VI	 Lesung aus dem Alten Testament  
im 2. Buch Mose im 32. Kapitel

	 7	Der� Herr sprach zu Mose : Geh, steig hinab ;
			   denn dein Volk, das du aus Ägyptenland geführt hast,
		  hat schändlich gehandelt.

	 8	 Sie sind schnell von dem Wege gewichen,
		  den ich ihnen geboten habe.
Sie haben sich ein gegossenes Kalb gemacht
	 und haben ’s angebetet und ihm geopfert
	 und gesagt : Dies sind deine Götter, Israel,
		  die dich aus Ägyptenland geführt haben.  ¶  Ⅶ

und Töne selbst wieder Resonanz 
in der Seele der Einzelnen. Im 
Gesang drücken sich Gefühle und 
Stimmungen aus, die Menschen 
mitbringen; sie werden durch das 
Singen intensiviert und vertieft. 
Menschen können sich aber auch 
in eine Empfindung, die sie vorab 
so gar nicht gespürt haben, und 
in eine Lebenshaltung ›hineinsin-
gen‹, indem sie in ein Lob Gottes 
einstimmen, ein Klagelied oder 
ein Hoffnungslied mitsingen oder 
mitsummen. Im Gesang teilen 
wir eigene Erfahrungen und haben 
Anteil an Erfahrungen anderer. 
Und im dunklen Wald vertreibt 
das Singen die Schatten und Spuk-
geister, es entängstigt die Seele.

Indem wir Lieder – auch und 
gerade ältere Kirchenlieder – 
singen, machen wir uns fremde 
Worte zu eigen. Zu manchen 
halten wir innerlich Distanz; für 
andere Worte und Bilder wer-
den wir empfänglich. Im Gesang 
drückt sich mehr aus als im  
gesprochenen Wort: ›Sie war  
ein anderer Mensch, wenn  
sie sang …‹ Vielleicht gilt dies  
auch im Blick auf den Glauben?

Der Gesang im Konfirmations-
gottesdienst oder bei einer  
Taufe wird oft dünner, weil die 
Beteiligten unvertraut sind mit 
der Kirchenmusik und ungeübt 
sind im Kirchengesang. Ver
mutlich wird auch Weihnachten 
in Familien weniger gesungen, 
Wanderlieder kennt man eher aus 
Filmkomödien der frühen 1960er 
Jahre. Tatsächlich aber gibt es 
vitale Orte gemeinsamen Singens: 
das Fußballstadion und die Fast-
nacht, den Kirchentag und das 
Popkonzert. Offenbar sind der 

Anlass und der Kontext entschei-
dend, d. h. der ›Sitz im Leben‹. 
Mitsingen bedeutet, zugehörig zu 
sein; es hat mit Gruppenidentität 
zu tun und mit dem, was man 
gemeinsam erlebt. Es ist einfacher, 
in einer größeren Menge zu 
singen; und populäre Musik lebt 
vom Wiedererkennungseffekt 
der Melodien. Dies gilt auch für 
kirchliche Lieder. Singen ist 
– nicht nur für Kinder – eine 
Übungssache.

Es ist leider nicht wahr, dass 
böse Menschen keine Lieder 
kennen. Man konnte und kann mit 
einem Lied auf den Lippen auch 
einmarschieren oder Menschen 
drangsalieren. Die Seelenmacht 
der Musik ist nicht harmlos; nicht 
jedes Lied ist heilsam. Die Kirche 
benötigt nicht nur Liederkunde, 
sondern auch Arbeit an ihrer Lied
tradition.

Gestaltung
Das Leitmotiv des Sonntags wird 
sich in der Gestaltung der Gottes-
dienste niederschlagen: im ange-
leiteten Singen der Gemeinde, 
in der Beteiligung eines Chores, 
durch besondere kirchenmusika
lische Akzente. Am Sonntag 
Kantate kann gar nicht zu viel 
gesungen werden. Auch einige 
der ansonsten meist gespro
chenen Stücke können zur Feier 
des Tages erklingen, wie die 
Gebete oder das Glaubens
bekenntnis (EG 183, EG 184).
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Perikope_DEF_PLOT_01-MMC.indd   78 22.08.18   17:11


